
N
ihm Hılfen für e1n gelingendes enCL üngste miragen und Befunde der Reli-
den werden können. 1ele Ausführungen S10NSSOZI0logen zeigen, Dgar nıcht atheis-
zZ (Gott des en und Neuen esta- 1SC. wWIe In manchen Beıträgen dieses Ban-
men(ts, den Geboten Gottes als egmar- des dargelegt wır den herkömmlichen
klerungen für eın humanes eben, ZAUG Nel- Glauben blofs mıt einem pathetischen „Den-
lenden Ya des auDens und den Ver- noch!“ dıe heutigen Trends einer
fassungsrechtlichen Grundlagen für e1ıne sıch sreifenden Gottlosigkeit ufrech-
UuSubun der elı210N In uUuNnserem Land terhalten wollen, sollte In Theologıe und
sind MI LIC  = S1e dienen aber der CHQE- Kirche danach efragt werden, WIe dieser
wisserung und Ermutigung, dıe angesichts Glaube {Üür die durchaus wleder rel1g1ös inter-
der aktuellen Herausforderungen für dıie essierten Zeıtgenossen attraktıiv vorgeste

und einladend vermittelt werden kann.Yısten In dieser Gesellschaft notwendig
S1nd. Allerdings ist diese Gesellschaft, WIe 1aSs Hugoth
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Iheologische Grundlagen, Auswirkungen UundG Ansatze inrer Überwindung.
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CNn In Theologie und Kirche Themen mıt der Geschichte der Unterdrückun VOINWwWIe „S0ozlale Ungerechtigkeit“, „AUS- Menschen und die unneıllvolle Verstrickun-
eutung und Unterdrücku  Gc „Befreiung gen der Kıirche Uuna|  1n2bar Ist, WEeNn die Kır-
und Partızıpation“ ZUT Sprache sebrachtwer- che eute mıt ihrer Optiıon für die Armen
den, seht CS meıst Menschen In Datem- Slaubwürdı seın will
amerıka undCIC uletzt hat die Be- MugotNn
freiungstheologie selbst das Augenmerk auf
diese Kontinente Serichtet DIie Jahrhunder-
elange Versklavun der Schwarzen ist el
fast In Vergessenheit eraten DIie vorliegen-
de Arbeit zel allerdings, dass siıch aus der
Beschäftigung mıt der rage, WIe und
die Kirche die Versklavun der Schwarzen
In Nord- WIe In Südamerika MC L1UTr Qge-
duldet, sondern an Zeıt auch theologisc
legitimiert hat, und WI1Ie sıch eın andel der
Gesinnung und Formen der Überwindung
der Sklaverei entwickeln konnten, Perspek-
t1ven für die Befreiungsbotschafi und -praxıs
der Kirche eute ableıten lassen. DIie WIS-
senschaftlich fundierten Untersuchungen
und die engagıert vorgetragenen Plädoyers
zeigen, dass eıne eingehende Beschäftigung
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